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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TSG Oberrad : SV Darmstadt 98 
Samstag, 15.10.2022, 17:00 Uhr

Höller macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg der TSG Oberrad im
Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 gegen den SV Darmstadt 98 endgültig fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 2. Saisonspiel am Samstagnachmittag davon, dass der SV
Darmstadt 98 mit 3 Ersatzspielern antrat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:1-Erfolg von Kaminski / Kempa gegen
Heymann / Meyer ging nur Satz 1 verloren. Ein hartes Stück Arbeit hatten nachfolgend Meierhöfer /
Kalettka bei ihrem 3:2 gegen Revermann / Weyrich zu verrichten. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Meierhöfer / Kalettka zu Ende ging. Einen eher
schnellen Punkt für ihr Team holten dann Walser / Höller beim 12:10, 11:8, 11:9 gegen Dingil / Zens.
Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Lange umkämpft
war am Nachbartisch die Partie zwischen Jona Kaminski und Jörg Weyrich, ehe sich der Gastspieler
mit 3:2 durchsetzte und Kaminski seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Jan
Meierhöfer hatte daraufhin gegen Marvin Revermann bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. 5:11, 5:11, 11:4, 11:8, 5:11
hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Etienne Kempa und Fatih Eren Dingil am Tisch die
Schläger kreuzten. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Christian Walser und Patrick Heymann,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als
bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Sieg fuhr anschließend Felix Höller beim 11:7, 5:11, 13:
11, 11:8 gegen Felix Zens ein. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der
TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Mischa Kalettka eingeschätzte Partie am
Nachbartisch zu Ende. Mischa Kalettka gewann gegen Maximilian Meyer mit 3:2. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler der TSG Oberrad und des SV Darmstadt 98. Jona Kaminski kam mit der
Spielweise von Marvin Revermann am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum nachfolgend Jan Meierhöfer bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Jörg Weyrich von Beginn an. Es dauerte eine Weile, bis Etienne Kempa
den Fünf-Satz-Sieg gegen Patrick Heymann feiern konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit
nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Christian Walser gewann sein
Spiel gegen Fatih Eren Dingil sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:6,
11:9, 11:7. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Felix Höller beim 3:0 gegen Maximilian Meyer.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins
Ziel gebracht wurden. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat die TSG Oberrad in der Saison nun 2 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 22.10.2022 gegen den PPC 1946
Neu-Isenburg bevor. Für den SV Darmstadt 98 steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TV
1874 Bergen-Enkheim II am 04.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 6:2 geht.

 Statistik:
 TSG Oberrad
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Doppel: Kaminski / Kempa 1:0, Meierhöfer / Kalettka 1:0, Walser / Höller 1:0 
Einzel: J. Kaminski 1:1, J. Meierhöfer 0:2, E. Kempa 1:1, C. Walser 1:1, F. Höller 2:0, M. Kalettka 1:0 

 SV Darmstadt 98
Doppel: Revermann / Weyrich 0:1, Heymann / Meyer 0:1, Dingil / Zens 0:1 
Einzel: M. Revermann 1:1, J. Weyrich 2:0, P. Heymann 1:1, F. Dingil 1:1, M. Meyer 0:2, F. Zens 0:1


